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Qualitätsmerkmale Notunterkunft für Kinder und Jugendliche 

 

Angebot Notunterkunft für Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 18 
Jahren 24h/365T 
Kinder, Jugendliche werden zu jeder Zeit aufgenommen und 
24 Std. am Tag und über 365 Tage im Jahr beraten, stabilisiert, 
betreut, begleitet, gefördert und adäquat und professionell 
unterstützt. Beratung von Eltern, Angehörigen und 
Fachpersonen ist ebenfalls 24h möglich.  
 

Leistung o Notaufnahme, Schutz und Sicherheit bieten 
o Krisenintervention / Psychosoziale Stabilisierung 
o Stabilisierung und Stärkung der Situation, des 

Kindes/Jugendlichen/Familiensystems  
o Kurzzeit Aufenthalt von einer Notnacht bis zu längeren 

Aufenthalten falls fachlich indiziert 
o Situationserfassung, Auftragsorientierung, klären des 

Multimandatsverhältnisses und Ableiten der 
Massnahmen 

o Elternkontakte / -Elternarbeit / Kontakte mit relevanten 
Bezugspersonen. 

o (Not-)Beratung / akute Schutzbedarfeinschätzung / 
Triagen  

o Angebot einer sinnvollen/flexiblen Tagesstruktur 
o Durchführen von Aufnahmegesprächen, 

Eintrittsgesprächen, Familiensitzungen, 
Standortbestimmungen, Austrittssitzungen 

o Begleitung an Gespräche (z.B. KESB – Gespräche, 
Videobefragungen) 

o Begleitung in der Freizeitgestaltung 
o Im Alltag präsente Bezugspersonen welche die Kinder 

und Jugendlichen auch als Bezugspersonen begleiten.  
o Organisation und Umsetzung des Austrittes sowie 

aufgleisen der weiteren Schritte nach dem Austritt 
o 24 Stunden verfügbare psychologische Unterstützung 

innert einer Stunde 
o  

Standort 
 
 
 
 
 
 
 

Zentrale Lage, gute Erreichbarkeit für das Klientel, die 
Angehörigen und die involvierten Fachpersonen. Möglichst 
hohe und selbständige Machbarkeit der Schulwege, 
Möglichkeit der Pflege sozialer / familiärer Kontakte 
(Normalisierungsprinzip). Hoher Bekanntheitsgrad der 
Institution und des Ortes, niederschwellige 
zielgruppengerechte Kontaktmöglichkeiten. 
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Infrastruktur / 
Sicherheitsdispositiv  
 
 
 
 

Videoüberwachung des Eingangsbereichs, Eintrittsschleuse, 
Notverriegelung, Fensterverriegelung, Securitas-
Kontrollrundgänge, Einzelzimmer, Büros, Sitzungszimmer, 
grosszügige Platzverhältnisse, naturnaher Umschwung, 
Sicherheitsglas. 
Das Haus muss physisch von der bestehenden Institution 
getrennt werden können. 
 

Zielgruppe Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 18 Jahren, bei denen 
kindesschutzrelevante Kriterien gegeben sind.  
 

Zugang für Kinder und 
Jugendliche 

Kinder und Jugendliche haben die Möglichkeit, die 
Notunterkunft 
auch ohne Einverständnis der Eltern und/oder Zuweisung 
durch eine bereits involvierte Behörde zu nutzen. Ein 
selbständiger oder von Vertrauenspersonen und/oder 
Fachpersonen begleiteter Eintritt ist jederzeit möglich.  
Dabei sind das subjektive Erleben und die Einschätzung der 
akuten Notlage durch die Kinder/Jugendlichen relevant. Sobald 
Kinder/ Jugendliche ihre Wohnsituation als unhaltbar 
wahrnehmen und keinen anderen geschützten, kurzfristig 
möglichen Aufenthaltsort haben, genügt dies als Grund. 
 

Plätze 7-9 Plätze. Begründung: Ab 7 Plätze ist eine BJ – 
Anerkennung möglich, welche die finanziellen Mittel der 
Notunterkunft und somit auch die leistbare Arbeitsqualität 
erhöhen.  
 

Anforderungen bez. 
Personal 

o Die Stellenleitung oder ein Pikettdienst muss für den 
Rückhalt des Teams 24 Std. erreichbar sein.  

o Die Stellenleitung ist im Sozialen und/oder 
Psychologischen Bereich erfahren und fundiert 
ausgebildet.   

o SozialpädagogInnen und SozialarbeiterInnen mit 
Zusatzausbildungen Kindesschutz, Krisenintervention, 
Elternaktivierung, Traumatherapie, Psychologie, 
Gewaltprävention, Kommunikation, Umgang mit 
Kindern psychisch erkrankter Eltern, 
Erlebnispädagogik,  

o FaBe‘s im klar definierten Rahmen begleiten und 
betreuen. FaBe’s müssen dabei von einer Fachperson 
mit einer tertiären Ausbildung im Sozialbereich begleitet 
werden. Der Begleitungsaufwand beträgt ca. 10%-15% 

o SpringerInnen mit Ausbildung in Sozialpädagogik, 
Sozialarbeit, FaBe mit Erfahrung in der 
Krisenintervention und der Elternarbeit. Die 
SpringerInnen erhalten regelmässige interne 
Schulungen und Einführungen.  
 

Personaldotation 
 
(Wohnen mit interner 
Tagesstruktur / 
Casemanagement, 
Freizeitgestaltung) 
 

o Das Personal ist bez. Geschlecht und Alter 
ausgeglichen aufgestellt. Sozialverträgliche 
Arbeitsbedingungen. 

o Ca. 620 bis 820 Stellenprozente  
o Die Stellendotation beinhaltet die Leitung des Angebots 

und Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen In 

http://www.petition-schlupfhuus.ch/


 

Qualitätsmerkmale Notunterkunft 
Petitionsteam «Petition Schlupfhuus» www.petition-schlupfhuus.ch 
September 2019 
 

S. 3 

Ausbildung. Praktikantinnen und Praktikanten und das 
Schulangebot sind nicht eingerechnet.  
 

Umgang mit Voll- und 
Überauslastung 

Es existieren ausgearbeitete Szenarien bei einer Voll- und 
Überbelegung. In akuten Notsituationen kann Betroffenen ein 
sicherer Platz angeboten werden.  
 

Zuweisung durch KESB, Polizei, SSA, Beratungsstellen, Sozialdienste, In Via, 
KJPD, SOKS, Angehörige, Selbsteintritt, Justiz 
 

Gestaltung von 
Schnittstellen 

z.B. KSZ, Tempelacker, KJ-Heime, OH Beratungsstellen, 
Medizin (OKS), Psychologie, Schule, Eltern, SSA, 
Berufsbeistandschaft, JUGA, KIG, regionale 
Kinderschutzgruppen, Notunterkunft Winterthur, SH ZH, 
 

Supervision, 
Fallbesprechung, 
Intervisionen, 
Psychologische 
Beratung 

Das Fachteam hat Zugang zu mindestens 6x jährlicher Team- 
und Fallsupervision. Einzelsupervisionen sind im Bedarfsfall 
möglich.  
Fallbesprechungen finden wöchentlich statt. Bei diesen 
Fallbesprechungen kann nach Bedarf eine psychologische 
Beraterin anwesend sein.  
 

Ausbildungsbegleitung 
FH/HF  

Die/der zuständige Praxisanleiter/in erhält 10 Stelleprozent zur 
Begleitung der Auszubildenden.  
 

Qualitätssicherung Klar definierte Prozesse, Zuständigkeiten und Kennzahlen. 
Relevante Leitfäden / Konzepte: Eintritte, Austritte, Suizidalität, 
Sexual- und Medienpädagogik, Gewaltprävention, Kurve, 
Konsum von Suchtmitteln, Platzierung mit erhöhtem 
Schutzbedarf, Hausregeln, Arbeitnehmerinnenschutz, Umgang 
mit Grenzverletzungen 
 

Weiterbildung Ein Budget für interne und externe Fachweiterbildung ist 
vorhanden 
 

Fachliche 
Grundhaltungen 

Systemisch, Lösungsorientiert, Partizipation auf allen Ebenen, 
Grundhaltung der Normalisierung, konstruktiv, Empowerment, 
Traumapädagogik,  
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